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Écrasez l'infâme!

Ich will ja die Feierlaune nicht verderben, aber es gibt
wichtigere Nachrichten
André Tautenhahn · Monday, November 9th, 2009

Den ganzen Tag wird nun schon vom heiteren Tag des Mauerfalls berichtet, obwohl das Wetter
wirklich beschissen ist. Die Volkskanzlerin stand in der Bornholmer Straße ziemlich im Regen.
Das konnte man auf mindestens vier Kanälen gut erkennen. Ich habe zum „glücklichsten Tag der
jüngeren deutschen Geschichte“ bereits gestern etwas geschrieben. Wenigstens der Bundeshorst
erinnerte auch daran, dass der 9. November 1989 mit dem 9. November 1938 untrennbar
verbunden ist. Den „Tag der Freude“ wollte er sich aber nicht ausreden lassen und behauptete, die
deutsch-deutsche Teilung hätte vor allem deshalb überwunden werden können, „weil wir Deutsche
die nötigen Lehren aus unserer Geschichte zwischen 1933 und 1945 gezogen haben.“

Darüber lässt sich streiten. Die Franzosen waren zunächst einmal nicht der Auffassung, als hätten
die Deutschen ihre Lehren gezogen und wollten der Wiedervereinigung nicht zustimmen. Erst
unter der Bedingung, die Stärke der Bundeswehr auf 370.000 Soldaten zu reduzieren, gab François
Mitterrand in den Zwei-plus-Vier-Gesprächen sein Einverständnis. Und Großbritannien gab seine
Zustimmung erst, nachdem klar war, dass Deutschland auch die Oder-Neiße-Linie als Ostgrenze
anerkennen würde. In Kohls 10-Punkte-Programm war davon nämlich noch keine Rede.

Überhaupt findet am heutigen Tag und im Vorfeld viel Verklärung statt. Vor allem die
Konservativen stilisieren einmal mehr ihre zufällige geschichtliche Anwesenheit zu einer
heldenhaften Stunde empor, obwohl es gerade die Union und namentlich Franz-Josef Strauß war,
die den wirtschaftlichen Niedergang der DDR durch großzügige finanzielle Hilfen verhinderten
und das ideologisch immer bekämpfte System in seinem Bestehen somit wissentlich verlängerten.
Aber sei es drum. Die Volkskanzlerin griff gleich zu großen Worten und forderte eine neue globale
Weltordnung ein, unter der die Nationalstaaten nach und nach aufgehen sollten.

Das würde dem ostdeutschen Mädsche wohl prima in den Kram passen. Denn so müsste sie nicht
mehr fürchten, der politischen Unfähigkeit doch noch überführt zu werden, sondern könnte unter
dem Verweis auf das globale Ganze gemütlich ihrer Rolle als beliebte Überdeutsche nachgehen,
die zwischen den internationalen Regierungspalästen hin und her jettet. Den wahrhaft Mächtigen in
diesem Land wäre das sehr angenehm. Die Allianz AG müsste zum Beispiel nicht erklären, warum
sie heute für das dritte Quartal einen Überschuss von 1,3 Mrd. Euro ausweist, obwohl wir in einer
sehr tiefen Krise stecken.

Lesen sie mal den Eingangssatz des heutigen Berichts dazu im Handelsblatt:
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Befreit von der Dresdner Bank zeigt die Allianz operativ Stärke. Im dritten
Quartal übertraf Europas größter Versicherungskonzern mit einem Überschuss von
1,3 Mrd. Euro die Erwartungen der meisten Analysten.

Nun raten sie mal, wer die Allianz von der Dresdner Bank befreit hat? Richtig. Sie waren das mit
ihrem Geld und Merkel hat für sie stellvertretend ihre Zustimmung erteilt.

Oder haben sie gelesen, dass die Bundesregierung Merkel I bereits im August darüber Bescheid
wusste, dass General Motors Opel behalten will, aber heute so tut, als sei sie von der Entscheidung
der Amerikaner überrascht worden (siehe The Economist)? Kennen sie auch die spezielle Rolle des
feinen Herrn zu Guttenberg, der in seiner Funktion als Bundeswirtschaftsminister dafür sorgte,
dass sich General Motors den Deal mit Magna noch einmal durch den Kopf gehen ließ (siehe
Spiegel Online)? Und wussten sie, dass immer mehr Experten mit einem rassanten Anstieg der
Arbeitslosigkeit rechnen (siehe Handelsblatt)?

Mich würde brennend interessieren, wie die neue Bundesregierung zu diesen aktuellen
Fragestellungen Position bezieht. Als ich hörte, dass das neue Wachstumsbeschleunigungsgesetz,
welches heute im Kabinett verabschiedet wurde, bereits als Konjunkturprogramm bezeichnet wird,
habe ich mir vorgestellt, wie es wäre, wenn man das Bundeskabinett hinter einer Mauer einsperren
würde. Verdient hätten es einige ja wohl.
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